
aus dem Ziel der Politik der Partei, alles zu tun 
für das Wohl der Menschen, für das Glück des 
Volkes.
Arbeits- und Lebensbedingungen in unserem 
Kombinat zu verbessern bedeutet konkret, den 
materiellen Arbeitsbedingungen, dem Gesund- 
heits- und Arbeitsschutz sowie der Arbeiter­
versorgung mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Die Arbeitsbedingungen vorteilhafter zu gestal­
ten, das heißt, auch die Transpos|einrichtungen 
zu verändern, Maschinenverketti^rigseinrichtun- 
gen zu fertigen sowie hochproduktive Anlagen 
ein zu setzen. Durch diese Maßnahmen wird nicht 
nur die schwere körperliche Arbeit auf ein 
Mindestmaß reduziert, sondern wir bekommen 
auch Arbeitskräfte frei, die an anderer Stelle 
eingesetzt werden können, um den Produktions­
ablauf kontinuierlicher zu gestalten und die 
Arbeitsproduktivität weiter zu erhöhen.
Darüber hinaus ist die Parteileitung gemeinsam 
mit den verantwortlichen Leitern und der Ge­
werkschaftsleitung bemüht, auch auf die Le­
ben sbedingun gen außerhalb der Produktions­
sphäre einzuwirken. Dazu gehören Kultur, 
Sport, Kinderbetreuung, das Ferien- und Nah­
erholungswesen, die Wohnraumlenkung und der 
Berufsverkehr. Die Parteileitung drängt deshalb 
ständig darauf, daß dazu die verantwortlichen 
Leiter mit den Räten der Städte und Gemein­
den entsprechende Verträge abschließen, da­
mit durch die Konzentration der materiellen 
und finanziellen Mittel die Lebensbedingungen 
der Werktätigen in den einzelnen Territorien 
optimal verbessert werderf können.
Die Steigerung der Arbeitsproduktivität und die 
Verbesserung der Arbeits- unä Lebensbedin­
gungen der Werktätigen durch die sozialistische 
Rationalisierung, das besagen unsere bisherigen 
Erfahrungen, ist keine kurzfristige, kampagne-

Der Leiter der TKO, Genosse Seebach (r.), im VEB 
Möbelkombinat Erfurt, Betriebsteil Johnsdorf, im 
Gespräch mit dem Meister Kollegen Hornschuh vor 
der UV-Anlage über Probleme der Qualität. Die 
UV-Anlage ist eine moderne Lichtaushärtungs­
anlage, die in Durchführung der planmäßigen Ra­
tionalisierung in Johnsdorf hergestellt wurde.
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Konsultationsstützpunkt übergebenkonstruktiv, weil sie von allen 
Genossen in den APO-Bereichen 
erarbeitet und diskutiert worden 
waren.
Die aktive Mitarbeit der Be­
zirksparteischule Leipzig hat we­
sentlich zum Gelingen der Kon­
ferenz beigetragen.

F r i t z  S e y f a r t h  
Parteisekretär im VEB Kombinat 

Elektromaschinenbau/ 
Elektromotorenwerk Hartha
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Der amtierende 1. Sekretär der 
Kreisleitung der SED Altentrep­
tow, Genosse Karl Holzhausen, 
übergab in Burow einen Konsul­
tationsstützpunkt seiner Bestim­
mung. Die Hauptaufgabe dieses 
Zentrums des Erfahrungsaus­
tausches ist es, neue Prozesse 
der gesellschaftlichen Entwick­
lung auf dem Dorfe darzustellen 
und vor allem Anregungen für 
die Parteiarbeit und für die

Arbeit der staatlichen Leitung zu 
vermitteln.
Der Bereich Burow bot sich be­
sonders für diesen Konsultations­
stützpunkt an. Hier wurde vor 
IV2 Jahren die erste, jetzt sehr 
erfolgreich arbeitende koopera­
tive Abteilung Pflanzenproduk­
tion des Kreises Altentreptow 
gebildet, und hier entstand auch 
einer der fortgeschrittensten Ge­
meindeverbände des Bezirkes.
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